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©  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern,  insbesondere  Müllbehältern. 

PO 

©  Bei  einer  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Be- 
hältern,  insbesondere  Müllbehältern,  wird  der  zum 
Entleeren  des  Behälters  (106)  vorhandene  Hub- 
Kipprahmen  (111)  mittels  eines  Druckmittellei- 
stungskreises  betätigt.  Diese  Vorrichtung  besitzt 
unter  anderem  eine  elektrische  Steuereinrichtung 
(70)  zum  Aktivieren  des  Druckmittelleistungskreises 
und  eine  Betätigungseinrichtung  (72)  zum  Aktivieren 
der  elektrischen  Steuereinrichtung  (70).  Diese  Vor- 
richtung  zeichnet  sich  durch  eine  hydraulisch  arbei  -  
tende  Zähleinrichtung  aus,  mit  der  die  Anzahl  der 
Rüttelbewegungen  des  Behälters  in  seiner  eigentli  -  
chen  Entleerstellung  vorbestimmt  werden  kann. 
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TECHNISCHES  GEBIET 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum 
Entleeren  von  Behältern,  insbesondere  Müllbehäl  -  
tern,  mit  zumindest  einer  Hub  -  Kippvorrichtung, 
die  mit  einem  Hub  -  Kipprahmen  zum  Aufnehmen 
des  Zu  entleerenden  Behälters  versehen  ist,  mit 
einem  Druckmittelleistungskreis  zum  Betätigen  des 
Hub  -  Kipprahmens,  mit  einer  elektrischen  Steuer- 
einrichtung  zum  Aktivieren  des  Druckmittellei  -  
stungskreises  und  mit  einer  Betätigungseinrichtung 
zum  Aktivieren  der  elektrischen  Steuereinrichtung. 

STAND  DER  TECHNIK 

Es  ist  eine  Vorrichtung  bekannt  (WO 
85/03689),  die  mit  einem  elektrischen  Steuer- 
stromkreis  versehen  ist,  der  einen  von  einem  auf 
die  Hub  -  Kippvorrichtung  angesetzten  Behälter 
betätigten  Schalter  zum  Einschalten  des  Steue- 
rungsablaufes  und  einen  die  zeitliche  Ventilsteue  -  
rung  für  den  Bewegungsablauf  bestimmenden 
Zeitschalter  enthält.  Die  Hub  -  Kippvorrichtung  wird 
damit  automatisch  durch  den  auf  die  Hub  -  Kipp  -  
Vorrichtung  angesetzten  Behälter  gestartet.  Sofern 
der  Müllbehälter  nicht  richtig  auf  der  Hub  -Kipp- 
vorrichtung  vorhanden  ist,  läßt  sich  die  Vorrichtung 
nicht  in  Bewegung  setzen.  Der  für  die  zeitliche 
Ventilsteuerung  vorgesehene  elektrische  Steuer- 
stromkreis  kann  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung 
ferner  derart  ausgebildet  sein,  daß  bei  Freigabe 
des  auf  der  Hub  -  Kippvorrichtung  aufsitzenden 
Behälters  von  dem  die  Hub  -  Kippvorrichtung 
startenden  Schalter  die  Hub  -  Kippvorrichtung  in 
ihre  Ausgangsstellung  zurückversetzt  wird.  Hiermit 
wird  erreicht,  daß  die  Hub  -  Kippbewegung  dann 
nicht  fortgeführt  wird,  wenn  der  Behälter  seinen 
Kontaktsitz  auf  dem  Schalter  verloren  haben  sollte. 

Bei  dieser  Ausbildung  dient  der  Schalter  dazu, 
den  Entleerungsvorgang  automatisch  in  Gang  zu 
setzen.  Der  Entleerungsvorgang  wird  allerdings 
unterbrochen,  sobald  der  Müllbehälter  nicht  mehr 
auf  dem  Schalter  aufliegt.  Die  Wahrscheinlichkeit, 
daß  ein  richtig  angesetzter  Behälter  seinen  Sitz 
während  des  Entleervorganges  verlieren  sollte,  ist 
beliebig  unwahrscheinlich  und  beispielsweise  nur 
bei  einem  Bruch  von  tragenden  Baugliedern  vor- 
stellbar.  Falls  etwas  Derartiges  eintreten  sollte, 
wäre  allerdings  diese  bekannte,  den  Hub  -  Kipp  -  
Vorgang  unterbrechende  Notabschaltung  wenig 
hilfreich.  Der  Behälter  würde  in  einem  derartigen 
Unglücksfall  unabhängig  von  dem  Zurückfahren 
des  Hub  -  Kipprahmens  unkontrolliert  zurückfallen. 

Bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  kann  der 
Entleerungsvorgang  in  jedem  Falle  nur  dann  g e -  
startet  werden,  wenn  der  Behälter  seinen  vor- 
schriftsmäßigen  Sitz  auf  der  Hub  -  Kippvorrichtung 
eingenommen  hat,  da  er  nur  in  dieser  Lage  den  an 

der  Hub  -  Kippvorrichtung  vorhandenen  Schalter 
kontaktieren  kann. 

Nun  sind  die  örtlichen  Verhältnisse  beim  Ent- 
leeren  von  Müllbehältern  nicht  immer  so,  daß  die 

5  Standfläche  des  Müllbehälters  in  derselben  Ebene 
liegt  wie  die  Standfläche,  auf  der  während  eines 
Entleervorganges  das  Müllfahrzeug  mit  seinen 
Rädern  aufsteht.  Quer-  und  Längsneigungen  der 
Straßenoberfläche  bewirken,  daß  in  aller  Regel  der 

io  Behälter  schiefwinklig  an  der  Rückwand  des  Müll  -  
fahrzeugs  vorhanden  ist.  Dies  ist  auch  der  Grund 
dafür,  daß  bei  dieser  bekannten  Vorrichtung  der 
Müllbehälter  auf  die  Hub  -  Kippvorrichtung  aufge- 
setzt  werden  muß,  da  er  im  die  Hub  -  Kippvorrich  -  

75  tung  nicht  belastenden  Zustand  nicht  parallel  zur 
Aufnahmeleiste  der  Hub  -  Kippvorrichtung  ausge  -  
richtet  ist.  Der  Entleervorgang  kann  nämlich  erst 
gestartet  werden,  wenn  der  Behälter  auf  der  Hub- 
Kippvorrichtung  -  in  vorgeschriebener  Ausrichtung 

20  -  aufgelagert  worden  ist. 
Das  Vorhandensein  eines  Schalters,  der  durch 

einen  vorschriftsmäßig  an  der  Hub  -  Kippvorrich  -  
tung  hängenden  Behälter  automatisch  betätigt 
wird,  ist  im  übrigen  aus  der  DE  -OS  27  21  059 

25  bekannt.  Der  dortige  Schalter  dient  zum  Kontrol  -  
Heren  des  richtigen  Sitzes  des  Müllbehälters  in  der 
Weise,  daß  der  Schalter  durch  den  Behälter  ein  -  
geschaltet  wird  und  eine  Kontrolleuchte  zum 
Leuchten  bringt.  Leuchtet  die  Kontrollleuchte  nicht 

30  auf,  so  sitzt  der  Behälter  nicht  ordnungsgemäß  auf 
der  Hub  -  Kippvorrichtung  auf.  Eine  den  Müllvor- 
gang  einleitende  und  überwachende  Bedienperson 
hat  dann  die  Möglichkeit,  durch  Betätigen  ent-  
sprechender  Betätigungsglieder  den  weiteren 

35  Hub  -  Kippvorgang  zu  unterbrechen. 

DARSTELLUNG  DER  ERFINDUNG 

Ausgehend  von  diesem  vorbekannten  Stand 
40  der  Technik  liegt  der  Erfindung  die  Aufgabe  zu  -  

gründe,  eine  verbesserte,  sichere  Vorrichtung  zum 
Entleeren  von  Behältern,  insbesondere  Müllbehäl  -  
tern  anzugeben. 

Die  Lösung  dieser  Erfindung  ist  durch  die 
45  Merkmale  des  Hauptanspruchs  gegeben.  Die  e r -  

findungsgemäße  Vorrichtung  zum  Entleeren  von 
Müllbehältern,  insbesondere  Müllbehältern  der 
eingangs  genannten  Art  zeichnet  sich  dement- 
sprechend  durch  eine  verbesserte  Automatisation 

50  des  eigentlichen  Hub  -  Kippvorganges  und  damit 
des  Entleerungsvorganges  aus.  Dies  wird  dadurch 
erreicht,  daß  eine  Bypassleitung  für  ein  in  dem 
Druckmittelleistungskreis  als  Mehr  -Wege  -Ventil 
ausgebildetes  Absperrventil  vorhanden  ist,  daß  in 

55  der  Bypassleitung  ein  zweites  als  Mehr-  Wege  -  
Ventil  ausgebildetes  Absperrventil  und  ein  durch 
diese  Leitung  zweiseitig  beaufschlagbarer  Zylinder 
in  Reihe  geschaltet  vorhanden  ist,  daß  der  Hubzy  -  
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linder  mit  einer  die  Bewegung  seines  Kolbens 
zählenden  Einrichtung  verbunden  ist,  wobei  durch 
das  Umschalten  des  zweiten  Absperrventils  diese 
Bewegung  in  ihrer  jeweiligen  Richtung  umkehrbar 
ist,  daß  ein  Schaltorgan  in  der  zu  den  Hub  -  Kipp  -  
zylindern  führenden  Leitung  vorhanden  ist,  daß 
dieses  Schaltorgan  mit  dem  zweiten  Absperrventil 
derart  verbunden  ist,  daß  bei  Erreichen  eines  vor- 
bestimmten  Leitungsdruckes,  bei  dem  die  Hub- 
Kippzylinder  sich  in  ihrer  maximalen  Hub  -  Kipp  -  
Stellung  befinden,  dieses  zweite  Absperrventil  aus 
seiner  Absperrstellung  umschaltbar  ist  und  daß  die 
Zähleinrichtung  mit  der  Steuereinrichtung  für  das 
von  der  Bypassleitung  kurzgeschlossene  erste 
Absperrventil  derart  verbunden  ist,  daß  bei  Errei  -  
chen  einer  vorbestimmten  Anzahl  von  Bewegungen 
des  Kolbens  das  erste  Absperrventil  in  seine  den 
freien  Rückfluß  des  Druckmittels  aus  den  Hub- 
Kippzylindern  ermöglichende  Rückflußstellung 
umschaltbar  ist.  Eine  derartig  ausgebildete  auto- 
matisch  arbeitende  Entleervorrichtung  besitzt  damit 
eine  hydraulisch  arbeitende  Zähleinrichtung,  mit 
der  die  Anzahl  der  Rüttelbewegungen  des  Behäl  -  
ters  in  seiner  eigentlichen  Entleerstellung  vorbe- 
stimmt  werden  kann. 

Vorbekannt  ist  es  in  diesem  Zusammenhang 
aus  der  bereits  erwähnten  WO  85/03689,  den 
Rüttelvorgang  über  ein  Zeitrelais  zu  steuern.  Nach 
einer  bestimmten  Zeitdauer  wird  der  Entleervor- 
gang  durch  dieses  Zeitrelais  beendet.  In  der  durch 
das  Zeitrelais  zur  Verfügung  gesetzten  Zeit  zum 
Entleeren  eines  Müllbehälters  hängt  die  Anzahl  der 
Rüttelbewegungen,  die  für  ein  vollständiges  Ent- 
leeren  von  Müllbehältern  unumgänglich  sind,  von 
der  Geschwindigkeit  ab,  mit  der  die  Behälter  hin  -  
und  herbewegt  werden.  Nachdem  sich  ungleiche 
Behälter  aber  nicht  in  jedem  Fall  mit  konstant 
gleicher  Geschwindigkeit  aus  ihrer  maximalen 
Hubstellung  zurückbewegen,  ist  die  Anzahl  der 
Rüttelbewegungen  dementsprechend  unterschied  -  
lieh.  Mit  der  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  läßt 
sich  dieser  Nachteil  vermeiden,  da  nicht  die  Zeit- 
dauer  sondern  die  Anzahl  der  Rüttelbewegungen 
dem  Entleervorgang  zugrundegelegt  werden. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  in  dem  Hubzylinder 
ein  zweiter  Kolben  vorhanden,  der  durch  den  e r -  
sten  Kolben  verschiebbar  ist  und  der  außerhalb  des 
Hubzylinders  als  Kontakt  für  ein  elektrisches 
Zählwerk  derart  wirksam  ist,  daß  bei  jeder  Kontak  -  
tierung  des  zweiten  Kolbens  mit  dem  Zählwerk 
letzteres  weiterzählt. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  ist  nach 
einem  weiteren  Merkmal  der  Erfindung  als  Folge  -  
Schaltung  ausgebildet;  das  bedeutet,  daß  während 
der  Aufwärtsbewegung  des  Hub  -  Kipprahmens 
letzterer  durch  eine  erste  Zylindereinheit  zuerst 
angehoben  und  anschließend  durch  eine  zweite 
Zylindereinheit  verschwenkt  wird.  Bei  einer  derartig 

ausgebildeten  erfindungsgemäßen  Vorrichtung  ist 
zwischen  dem  ersten  Absperrventil  und  den  Hub  -  
Kippzylindern  ein  Verzweigungsventil  vorhanden, 
mit  dem  das  Druckmittel  entweder  zu  einer  die 

5  Hubbewegung  verursachenden  ersten  Zylinde- 
reinheit  oder  zu  einer  die  Schwenkbewegung  ver- 
ursachenden  zweiten  Zylindereinheit  steuerbar  ist; 
ferner  ist  eine  Leitung  zwischen  der  ersten  und  der 
zweiten  Zylindereinheit  mit  einem  Druckbegren  -  

io  zungsventil  vorhanden,  wobei  das  Druckbegren  -  
zungsventil  von  einer  Bypassleitung  mit  einem 
Rückschlagventil  ungeben  ist  und  das  Rück- 
schlagventil  die  Bypassleitung  in  Richtung  auf  die 
zweite  Zylindereinheit  hin  versperrt.  Das  Verzwei  -  

15  gungsventil  wird  dabei  in  vorteilhafter  Weise  durch 
die  Hub  -  Kippvorrichtung  selber  umgeschaltet. 
Damit  wird  erreicht,  daß  in  Abhängigkeit  von  der 
zurückgelegten  Hub  -  Kippbewegung  das  Ver- 
zweigungsventil  entsprechend  umgestellt  wird. 

20  Eine  konstruktiv  einfache  Möglichkeit,  um  das 
Verzweigungsventil  durch  die  Hub  -  Kippvorrich  -  
tung  umzuschalten,  zeichnet  sich  dadurch  aus,  daß 
ein  Betätigungsglied  am  Hub  -  Kipprahmen  so 
vorhanden  ist,  daß  nach  Oberwindung  eines  vor- 

25  bestimmten  Hubweges  das  Verzweigungsventil  den 
Druckmittelzufluß  zu  der  die  Hubbewegung  verur- 
sachenden  Zylindereinheit  versperrt  und  zu  der 
anderen  Zylindereinheit  freigibt,  wobei  das  Betäti  -  
gungsglied  das  Verzweigungsventil  in  dieser  Stel  -  

30  lung  hält,  solange  der  tatsächliche  Hubweg  des 
Hub  -  Kipprahmens  den  vorbestimmten  Hubweg 
nicht  unterschreitet. 

Aus  arbeitsschutzrechtlichen  Überlegungen  ist 
es  wünschenswert,  daß  automatisch  ablaufende 

35  Arbeitsvorgänge  beim  Auftreten  von  möglichen 
Gefahrenmomenten  ohne  das  Einwirken  von  Be- 
dienpersonen  automatisch  angehalten  werden 
können.  Dies  bedeutet  für  den  vorliegenden  auto- 
matischen  Arbeitsablauf  der  Entleervorrichtung,  daß 

40  verhindert  werden  muß,  daß  die  Vorrichtung  b e -  
dienende  oder  fremde  Personen,  die  während  des 
Entleervorganges  in  den  Arbeitsbereich  der  Hub- 
Kippvorrichtung  gelangen,  oder  daß  dort  vorhan  -  
dene  Personen  durch  die  Bewegung  des  Hub- 

45  Kipprahmens  -  beispielsweise  bei  der  Abwärts- 
bewegung  desselben  infolge  Kontakt  mit  dem 
Hub  -  Kipprahmen  -  verletzt  werden. 

Unter  diesen  Gesichtspunkten  hat  es  sich  als 
günstig  herausgestellt,  die  automatisch  arbeitende 

50  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern,  insbe- 
sondere  Müllbehältern  mit  einem  Schaltelement 
auszugestalten,  das  ständig  im  Arbeitsbereich  der 
Hub  -  Kippvorrichtung  vorhanden  ist,  und  dieses 
Schaltelement  mit  dem  im  Druckmittelleistungs  -  

55  kreis  vorhandenen  Absperrventils  so  zu  verbinden, 
daß  bei  Kontaktierung  des  Schaltelements  durch 
eine  fremde  Person  das  Absperrventil  in  seine  den 
Leitungsfluß  des  Druckmediums  blockierende 

3 
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Stellung  verstellt  wird.  Durch  Berührung  mit  dem 
Schaltelement  wird  damit  automatisch  der  weitere 
Arbeitsablauf  unterbrochen,  so  daß  in  den  Arbeits- 
bereich  eindringende  oder  dort  vorhandene  Per- 
sonen  durch  die  Bewegung  des  Hub  -Kipprah- 
mens  nicht  verletzt  werden  können. 

Als  besonders  günstig  hat  es  sich  herausge- 
stellt,  das  Schaltelement  am  Hub  -  Kipprahmen  zu 
befestigen.  Das  Schaltelement  wird  dann  bei  der 
Bewegung  des  Hub  -  Kipprahmens  mitbewegt,  was 
nicht  störend  ist;  vielmehr  wird  dadurch  auf  kon  -  
struktiv  einfache  Weise  sichergestellt,  daß  das 
Schaltelement  immer  in  unmittelbarer  Nachbar- 
schaft  zu  dem  sich  bewegenden  und  die  Gefahr 
auslösenden  Hub  -  Kipprahmen  vorhanden  ist. 

Um  einen  großen  Arbeitsbereich  mit  Hilfe  die- 
ses  Schaltelementes  sichern  zu  können,  ist  in 
vorteilhafter  Weise  ein  erstes  Schaltelement  vor- 
handen,  das  so  ausgedehnt  vorhanden  ist,  daß  es 
den  Hub  -  Kipprahmen  seitlich  zum  größten  Teil 
abdeckt.  In  Ergänzung  oder  alternativ  dazu  kann 
ein  zweites  Element  vorhanden  sein,  das  seiner- 
seits  so  ausgedehnt  ausgebildet  ist,  daß  es  den 
maximal  nach  oben  hochgeschwenkten  Hub  -  Kip  -  
prahmen  zum  größten  Teil  von  unten  her  abdeckt. 
Eine  Bedienperson,  die  zufälligerweise  unter  den 
hochgeschwenkten  Hub  -  Kipprahmen  geraten  ist, 
kann  so  nicht  durch  den  sich  herabbewegenden 
Hub  -  Kipprahmen  verletzt  werden,  da  beim  Ab- 
wärtsbewegen  des  Hub  -  Kipprahmens  die  Person 
zeitlich  vor  ihrer  Berührung  mit  dem  Hub  -Kip-  
prahmen  mit  dem  unter  dem  Hub  -  Kipprahmen 
vorhandenen  Schaltelement  in  Berührung  kommt. 
Dies  hat  zur  folge,  daß  der  Hub  -  Kipprahmen  in 
seiner  momentanen  Stellung  arretiert  wird.  Ähnli  -  
ches  gilt  für  eine  seitlich  an  den  Hub  -  Kipprahmen 
herantretende  Person,  die  ebenfalls  zeitlich  vor 
dem  Kontakt  mit  dem  Hub  -  Kipprahmen  vorher  mit 
dem  seitlich  am  Hub  -  Kipprahmen  vorhandenen 
Schaltelement  in  Kontakt  gerät,  dieses  seitlich 
verschiebt  und  ebenfalls  dadurch  bewirkt,  daß  der 
Hub  -  Kipprahmen  in  seiner  momentanen  Stellung 
arretiert  wird. 

Weitere  Ausgestaltungen  und  Vorteile  der  Er- 
findung  sind  den  in  den  Ansprüchen  weiterhin 
aufgeführten  Merkmalen  zu  entnehmen. 

KURZE  BESCHREIBUNG  DER  ZEICHNUNG 

Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  des  in 
der  Zeichnung  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
näher  beschrieben  und  erläutert.  Die  der  Be- 
schreibung  und  der  Zeichnung  zu  entnehmenden 
Merkmale  können  bei  anderen  Ausführungsformen 
der  Erfindung  einzeln  für  sich  oder  zu  mehreren  in 
beliebiger  Kombination  angewendet  werden.  Es 
zeigen: 

Fig.  1  ein  Schaltschema  für  eine  Vorrichtung 

zum  Entleeren  von  Müllbehältern,  die 
mit  einer  den  richtigen  Sitz  des  Müll  -  
behälters  kontrollierenden  Überwa- 
chungseinrichtung  ausgestattet  ist, 

5  Fig.  2  eine  perspektivische  Teilansicht  des 
mit  Elementen  der  Überwachungs  -  
einrichtung  ausgestatteten  Hub  -  Kip  -  
prahmens  und  eines  vor  dem  Hub- 
Kipprahmen  positionierten  Müllbe- 

w  hälters, 
Fig.  3  eine  perspektivische  Ansicht  des  auf 

dem  Hub  -  Kipprahmen  positionierten 
Behälters  nach  Fig.  2,  und 

Fig.  4  eine  schematische  Seitenansicht  des 
15  Hub  -  Kipprahmens  mit  angesetztem 

Müllbehälter  in  einer  -  durchgezo- 
genen  -  unteren  Stellung  und  -  
strichpunktierten  -  oberen  Stellung, 
der  sowohl  seitlich  als  auch  von  unten 

20  mit  einer  Sicherungseinrichtung  ver- 
sehen  ist. 

WEGE  ZUR  AUSFÜHRUNG  DER  ERFINDUNG 

25  Aus  einem  nicht  dargestellten  Druckmittel  -  
Versorgungstank  wird  mittels  einer  Pumpe  P  über 
eine  Leitung  12  ein  Drei  -Wege  -Ventil  14  mit 
einem  Druckmittel  beaufschlagt.  Von  dem  Drei 
Wege  -Ventil  14  führt  eine  Druckmittelleitung  16 

30  zu  einem  Zwei  -Wege  -Ventil  18.  Das  Druckmittel 
kann  von  diesem  Zwei  -Wege  -Ventil  18  über  eine 
weitere  Leitung  20  zu  einem  Hub  -  Kippzylinder  22 
geleitet  werden.  Über  eine  weitere  Leitung  24  wird 
das  Druckmittel  von  dem  Zwei  -Wege  -Ventil  18 

35  an  der  Stelle  28  in  eine  von  der  Leitung  20  a b -  
zweigende  Leitung  26  eingeleitet.  Von  dort  strömt 
es  in  der  Leitung  26  weiter  zu  einer  Verzwei  -  
gungsstelle  38,  wo  es  in  einer  linken  Leitung  30  in 
einen  linken  Schwenkzylinder  32  und  in  einer 

40  rechten  Leitung  34  in  einen  rechten  Schwenkzy- 
linder  36  einmündet. 

In  der  Verzweigungsstelle  38  ist  ein  Schalter 
40  angeschlossen,  der  aus  seiner  Stellung  a  bei 
einem  bestimmten  Leitungsdruck  in  seine  Stellung 

45  b  umgeschaltet  wird. 
Von  der  Leitung  16  zweigt  eine  Leitung  42  zu 

einem  Hubzylinder  44  ab.  In  diesem  Hubzylinder 
44  ist  ein  Kolben  46  beweglich  gelagert.  Sofern 
Druckmittel  durch  die  Leitung  42  in  den  Hubzylin  -  

50  der  44  eingeleitet  wird,  wird  der  Kolben  46  nach  -  
in  Fig.  1  -  rechts  versetzt.  Von  dem  rechten  Ende 
des  Hubzylinders  44  führt  eine  weitere  Leitung  48 
zu  dem  Druckmittel  -Versorgungstank  T. 

In  dieser  Leitung  48  sitzt  ein  Zwei  -Wege  -  
55  Ventil  50.  Zwischen  dem  Zwei  -Wege  -Ventil  50 

und  dem  Tank  T  führt  eine  Leitung  52  zu  dem 
Drei  -Wege  -Ventil  14  zurück.  Das  Zwei-  Wege  -  
Ventil  50  ist  über  eine  weitere  Leitung  53  mit  der 
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Leitung  12  verbunden.  Diese  Leitung  53  führt  durch 
in  einer  Stellung  a  des  Zwei  -Wege  -Ventils  50 
durch  dasselbe  hindurch  und  mündet  in  eine  Lei  -  
tung  54,  die  ihrerseits  in  ein  weiteres  Drei  -  
Wege  -Ventil  56  einmündet.  Von  diesem  Drei- 
Wege-  Ventil  56  führt  ebenfalls  eine  Rückführlei- 
tung  58  zu  dem  Druckmittel  -Versorgungstank  T 
zurück.  Eine  weitere  Leitung  60  führt  von  diesem 
Drei  -Wege  -Ventil  56  zu  der  Leitung  16. 

In  der  im  Bereich  zwischen  dem  Hubzylinder 
22  und  den  beiden  Schwenkzylindern  32,  36  vor- 
handenen  Leitung  26  ist  ein  Druckbegrenzungs  -  
ventil  62  vorhanden,  das  erst  bei  einem  bestimm  -  
ten  Leitungsdruck  die  Leitung  26  freigibt.  Dieses 
Druckbegrenzungsventil  62  ist  von  einer  Bypass- 
leitung  64  umgeben,  in  der  ein  Rückschlagventil  66 
vorhanden  ist.  Dieses  Rückschlagventil  versperrt 
die  Strömungsrichtung  aus  Richtung  der  Hubzy- 
linder  22  zu  den  Schwenkzylindern  32,  36  hin. 

Ein  weiteres  Druckbegrenzungsventil  68  ist  in 
einer  Leitung  69  vorhanden,  die  die  Leitung  53  mit 
der  Leitung  48  verbindet. 

Das  Drei  -Wege  -Ventil  14  wird  mittels  einer 
Steuereinrichtung  70  in  seine  verschiedenen  Stel  -  
lungen  a,  b,  c  verstellt.  An  dieser  Steuereinrichtung 
70  ist  ein  Handschalter  72  angeschlossen.  Durch 
Betätigen  dieses  Schalters  72  wird  das  Drei  -  
Wege  -Ventil  14  in  seine  Stellung  c  geschaltet.  An 
dem  anderen  Drei  -Wege  -Ventil  56,  das  über 
einen  von  Hand  zu  betätigenden  Betätigungshebel 
74  verstellt  wird,  ist  ein  Sperrglied  76  vorhanden, 
das  das  Drei  -Wege  -Ventil  56  in  seiner  Sperr  -  
Stellung  b  beläßt  und  verhindert,  daß  das  Ventil  56 
mittels  des  Betätigungshebels  74  verstellt  werden 
könnte.  Sofern  das  Sperrglied  76  aus  seiner 
Sperr  -Stellung  -  in  Fig.  1  -  nach  oben  verstellt 
wird,  gelangt  es  in  Kontakt  mit  zwei  Kontakten  80. 
In  der  die  Kontakte  80  enthaltenden  Leitung  82 
fließt  dann  ein  elektrischer  Strom  zu  der  Steuer- 
einrichtung  70,  der  bewirkt,  daß  über  die  elektri  -  
sehe  Leitung  84  das  Drei  -Wege  -Ventil  14  aus 
seiner  Sperr  -Stellung  b  nicht  verstellt  werden 
kann,  auch  nicht  durch  Betätigen  des  Schalters  72. 

Mit  der  Steuereinrichtung  70  ist  ferner  über 
eine  elektrische  Leitung  86  ein  Zählwerk  Z  ver- 
bunden.  Das  Zählwerk  Z  ist  seinerseits  mit  zwei 
Kontakten  88  verbunden.  Diese  Kontakte  88  kön  -  
nen  von  einem  Kolben  90  kontaktiert  werden,  der 
mit  seinem  von  den  Kontakten  88  abgewandten 
Ende  in  den  Hubzylinder  44  hineinragt.  Dieser 
Kolben  90  kann  durch  den  Kolben  46  des  Hubzy  -  
linders  44  nach  rechts  und  damit  in  eine  die  Kon  -  
takte  88  kontaktierende  Stellung  verschoben  wer- 
den.  Jedesmal,  wenn  der  Kolben  90  an  den  Kon  -  
takten  88  anliegt,  fließt  ein  elektrischer  Kontakt  zu 
dem  Zählwerk  Z,  wodurch  letzteres  um  eins  wei  -  
terverstellt  wird.  Die  Zählstellung  dieses  Zählwerks 
Z  wird  in  der  Steuereinrichtung  70  registriert  und 

bei  Erreichen  eines  vorbestimmten  Werts  das 
Drei  -Wege  -Ventil  14  in  seine  den  Rückfluß  frei- 
gebende  Stellung  a  verstellt. 

An  der  Steuereinrichtung  70  ist  ferner  ein 
5  Schalter  92  angeschlossen,  der  über  einen  Hebel 

93  geschaltet  wird.  Dieser  Hebel  93  wird  durch  den 
Hub  -  Kipprahmen  der  Hub  -  Kippvorrichtung  in 
seine  beiden  Schaltstellungen  gebracht.  Der 
Schalter  92  ist  mit  einem  Kontaktglied  94  verbun  -  

io  den,  das  fest  an  dem  Hub  -  Kipprahmen  vorhanden 
ist  (Fig.  2,  3).  Dem  Kontaktglied  94  ist  ein  weiteres 
Kontaktglied  96  benachbart,  das  an  einem  Krag  -  
glied  98  befestigt  ist.  Das  Kragglied  98  ist  an 
einem  Waagebalken  100  auskragend  befestigt. 

15  Dieser  Waagebalken  100  ist  um  eine  Achse  102 
schwenkbar  gelagert.  Auf  dem  Waagebalken  100 
liegt  von  oben  der  Umschlagrand  104  eines  Müll  — 
behälters  106  auf,  wie  näher  in  den  Figuren  2  und 
3  noch  beschrieben  wird.  Bei  einer  bestimmten 

20  Hubstellung  des  Hub  -  Kipprahmens  und  einer 
entsprechenden  Schaltstellung  des  Hebels  93  und 
damit  Schaltstellung  des  Schalters  92  erfolgt  bei 
Stellung  der  beiden  Kontakte  94,  96  in  der  in  Fig.  1 
dargestellten  Lage  in  der  Steuereinrichtung  70  ein 

25  derartiger  Steuerungsbefehl,  daß  das  Drei  -  
Wege  -Ventil  14  in  seiner  den  Zufluß  des  Druck- 
mediums  freigebenden  Stellung  c  belassen  bleibt. 

Das  in  der  Leitung  16  vorhandene  Zwei- 
Wege-  Ventil  18  wird  in  seine  zwei  Stellungen  a 

30  oder  b  durch  entsprechende  Betätigung  des  He- 
bels  110  verstellt.  In  abgesenkter  Stellung  des 
Hub  -  Kipprahmens  ist  das  Zwei  -Wege  -Ventil  in 
seiner  Stellung  a  (Fig.  1).  In  dieser  Stellung  fließt 
das  Druckmittel  durch  die  Leitungen  16  und  20  zu 

35  dem  Hubzylinder  22,  mit  der  Folge,  daß  der  Hub- 
zylinder  22  den  Hub  -  Kipprahmen  nach  oben  b e -  
wegt.  Gleichzeitig  fließt  das  Druckmittel  durch  die 
Leitung  28  zu  den  Schwenkzylindern  32,  36.  Die 
Druckmittelleitungen  zu  den  Zylindern  22,  32,  36 

40  sind  so  ausgelegt,  daß  zuerst  der  Hubzylinder  22 
und  anschließend  die  beiden  Schwenkzylinder  32, 
36  verstellt  werden. 

Bei  überschreiten  eines  bestimmten  Druckes  in 
der  Leitung  30,  34  wird  der  Schalter  40  aus  seiner 

45  Stellung  a  in  seine  Stellung  b  verstellt.  Der  mit  dem 
Zwei  -Wege  -Ventil  50  verbundene  Schalter  40 
bewirkt  bei  seiner  Stellung  b,  daß  das  Zwei  -  
Wege  -Ventil  50  in  seine  Stellung  b  verstellt  wird. 
In  dieser  Stellung  b  kann  Druckmedium  durch  die 

50  Leitung  53  durch  dieses  Ventil  50  hindurch  und 
weiter  in  die  Leitung  48  zu  dem  Hubzylinder  44 
strömen.  Der  in  dem  Hubzylinder  44  vorhandene 
Kolben  46  wird  infolgedessen  in  Fig.  1  nach  links 
verstellt.  Dadurch  wird  ein  Druckabfall  in  der  Lei  -  

55  tung  30,  34  hervorgerufen,  wodurch  die  Schwenk  -  
zylinder  32,  36  um  ein  gewisses  Maß  zurückver- 
setzt  werden.  Der  Druckabfall  bewirkt  außerdem, 
daß  der  Schalter  40  wieder  in  seine  in  Fig.  1 
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dargestellte  Stellung  a  zurückversetzt  wird,  wo- 
durch  wiederum  das  Zwei  -Wege  -Ventil  50  in 
seine  in  Fig.  1  dargestellte  Stellung  a  zurückver- 
setzt  wird.  Dadurch  wird  wiederum  der  Zufluß 
durch  die  Leitung  48  in  den  Hubzylinder  44  unter- 
brochen.  Durch  weiteres  Zuführen  von  Druckme- 
dium  durch  die  Leitung  12,  16  wird  auch  der  Hub- 
zylinder  44  durch  die  Leitung  42  hindurch  mit 
Druckmedium  beaufschlagt,  so  daß  der  Kolben  46 
nach  rechts,  gegen  die  Kontakte  48  geschoben 
wird.  Gleichzeitig  steigt  der  Druck  in  den  Leitungen 
30,  34  an,  wodurch  die  Schwenkzylinder  32,  36 
wieder  in  ihre  obere  maximale  Stellung  verstellt 
werden. 

Durch  mehrfaches  Wiederholen  dieser  Ver- 
fahrensschritte  kann  der  Behälter  106  in  eine  Rüt- 
telbewegung  versetzt  werden.  Die  Anzahl  der  Rüt- 
telbewegungen  wird  durch  das  Zählwerk  Z  festge  -  
stellt.  Das  mit  der  Steuereinrichtung  70  verbundene 
Zählwerk  Z  bewirkt  bei  einer  bestimmten  Anzahl 
von  Rüttelbewegungen,  daß  das  geöffnete  Drei  -  
Wege  -Ventil  14  in  seine  Rückflußstellung  a  zu-  
rückversetzt  wird. 

Beim  Zurückfließen  strömt  das  Druckmittel 
zuerst  aus  den  Leitungen  30,  34  in  die  Leitung  24 
und  von  dort  über  die  Leitung  16  durch  das  geöff- 
nete  Drei  -Wege  -Ventil  14  zurück  in  die  Leitung 
52  und  von  dort  über  die  Leitung  69  in  den  Tank  T. 
Das  Zwei  -Wege  -Ventil  18  befindet  sich  dabei  in 
seiner  Stellung  b,  in  der  die  Leitung  20  zum  Hub- 
zylinder  22  abgesperrt  ist.  Aus  dem  Hubzylinder  22 
kann  damit  das  Druckmittel  durch  das  Druckbe- 
grenzungsventil  62  erst  dann  in  die  Leitung  24 
abfließen,  wenn  der  Druck  in  den  Leitungen  30,  34 
unter  den  Begrenzungswert  des  Druckbegren  -  
zungsventils  62  gesunken  ist.  Das  bedeutet,  daß 
erst  die  Schwenkzylinder  32,  36  und  dann  der 
Hubzylinder  22  in  ihre  jeweilige  Ausgangsstellung 
zurückfahren.  In  dem  Zeitpunkt,  wo  der  Hubzylin  -  
der  22  sich  absenken  will,  ist  der  Hub  -Kipprah- 
men  soweit  abgesenkt  vorhanden,  daß  er  den  He- 
bel  110  des  Zwei  -Wege  -Ventils  18  verstellt  und 
damit  das  Zwei  -Wege  -Ventil  in  seine  Stellung  a 
zurückversetzt.  Nunmehr  kann  auch  aus  der  Lei  -  
tung  20  das  Druckmittel  in  den  Tank  T  zurückflie  -  
ßen. 

Mit  Hilfe  des  zusätzlich  an  der  Hub  -Kippvor- 
richtung  vorhandenen  Drei  -Wege  -Ventils  56  läßt 
sich  die  Hub  -  Kippvorrichtung  "von  Hand"  mit 
Hilfe  des  Betätigungshebels  74  in  bekannter  Weise 
betätigen.  Das  Zählwerk  Z  wird  bei  dieser  Art  der 
Betätigung  des  Hub  -  Kipprahmens  nicht  aktiviert 
und  damit  nicht  eingesetzt. 

Die  an  dem  Schalter  92  vorhandenen  Kontakte 
94,  96  funktionieren  auf  folgende  Weise.  Durch 
Ansetzen  des  Behälters  106  auf  der  Aufnahmelei- 
ste  108  des  Hub  -  Kipprahmens  111  kommt  der 
Umschlagrand  104  des  Behälters  106  von  oben  in 

Kontakt  mit  der  Oberseite  des  Waagebalkens  100. 
Der  Waagebalken  100  wird  dabei  entgegen  der 
Kraft  einer  Feder  112  nach  unten  gedrückt  und 
parallel  zum  Umschlagrand  104  ausgerichtet.  Das 

5  nach  unten  vom  Waagebalken  100  wegragende 
Kragglied  98  wird  entsprechend  mitverstellt.  Sofern 
der  Behälter  106  seine  vorbestimmte  Lage  auf  der 
Aufnahmeleiste  108  eingenommen  hat,  liegt  das 
Kontaktglied  96  genau  benachbart  zum  Kontakt  -  

io  glied  94,  das  am  Hub  -  Kipprahmen  vorhanden  ist. 
Sofern  nun  durch  Betätigen  des  Hebels  93  der 
Schalter  92  entsprechend  geschaltet  wird,  fließt 
durch  die  in  Kontaktstellung  gegenüberliegenden 
Kontakte  94,  98  ein  entsprechender  Steuerungs- 

15  ström  zu  der  Steuereinrichtung  70  der  bewirkt,  daß 
das  Drei  -Wege  -Ventil  14  in  seiner  Stellung  c 
verharrt.  Sofern  die  Kontakte  94,  96  sich  nicht 
genau  gegenüberliegen,  und  zwar  zu  dem  Zeit- 
punkt,  wo  der  Schalter  92  durch  den  Hebel  93 

20  geschaltet  wird,  wird  mittels  der  Steuereinrichtung 
70  das  Drei  -Wege  -Ventil  14  in  seine  Stellung  a 
zurückverstellt.  Es  ist  allerdings  auch  möglich,  das 
Drei  -Wege  -Ventil  in  seine  Absperrstellung  b  zu 
verstellen,  in  der  das  Druckmittel  nicht  in  den  Tank 

25  T  zurückströmt,  sondern  in  den  Leitungen  verharrt, 
so  daß  die  Hub  -  Kippvorrichtung  und  damit  der 
Hub  -  Kipprahmen  ebenfalls  in  seiner  eingenom- 
menen  Hub  -  Kippstellung  verharrt.  Es  kann  dann 
beispielsweise  entschieden  werden,  ob  der  Hub- 

30  Kipprahmen  zurück  in  seine  Ausgangsstellung 
versetzt  werden  soll  oder  ob  der  Hub  -Kippvor- 
gang  z.  B.  mit  Hilfe  des  Drei  -Wege  -Ventils  56 
"per  Hand"  fortgesetzt  werden  soll.  Letzteres  wäre 
beispielsweise  denkbar,  weil  der  Behälter  106  trotz 

35  nicht  exakter  Lage  auf  der  Aufnahmeleiste  108 
sicher  vom  Hub  -  Kipprahmen  110  weiterbewegt 
und  entleert  werden  kann. 

Der  Waagebalken  100  ist  im  nichtbelasteten 
Zustand  im  allgemeinen  nicht  parallel  zur  Aufnah  -  

40  meleiste  108  ausgerichtet.  So  ist  die  auf  ihm  nor- 
mal  stehende  Richtung  W,  die  auch  die  Richtung 
der  Spannkraft  der  Feder  112  wiedergibt,  nicht 
parallel  zur  Hubrichtung  H  des  Hub  -  Kipprahmens 
111  im  Raum  ausgerichtet.  Der  Hub  -  Kipprahmen 

45  111  ist  dabei  in  gleicher  Weise  wie  das  Müllfahr- 
zeug,  an  dem  er  befestigt  ist,  ausgerichtet.  Unab- 
hängig  dazu  ist  eine  Richtung  B  vorhanden,  mit  der 
der  Behälter  106  in  vertikaler  Richtung  ausgerichtet 
ist.  Diese  Richtung  B  steht  normal  auf  der  Ebene 

50  116,  auf  der  der  Müllbehälter  106  aufruht.  Diese 
Ebene  116  ist  im  allgemeinen  nicht  dieselbe  wie 
die  Ebene,  auf  der  das  Müllfahrzeug  während  des 
Entleervorganges  mit  seinen  Rädern  aufsteht.  So 
ist  auch  die  Richtung  B  im  allgemeinen  nicht  pa -  

55  rallel  zur  Hubrichtung  H  ausgerichtet. 
Sobald  der  Behälter  über  der  Aufnahmeleiste 

108  positioniert  ist,  wird  der  Hub  -  Kipprahmen  111 
durch  Betätigen  des  Schalters  72  in  Hubbewegung 
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versetzt,  wobei  sich  die  Aufnahmeleiste  108  von 
unten  gegen  den  Rand  des  Behälters  106  anlegt 
und  den  Behälter  106  bei  Fortsetzung  der  Hubbe- 
wegung  nach  oben  mit  hochhebt.  Während  dieses 
Anhebens  des  Behälterrandes  und  damit  des  Be  -  
hälters  legt  sich  der  Umschlagrand  104  von  oben 
auf  den  Waagebalken  100,  wodurch  die  beiden 
Kontakte  94,  96  in  Kontaktstellung  zueinander  ge  -  
raten.  Sofern  der  Behälter  106  nicht  genau  auf  der 
Aufnahmeleiste  108  aufruht,  kann  der  Umschla- 
grand  104  auch  nicht  genau  auf  dem  Waagebalken 
100  liegen,  so  daß  die  beiden  Kontakte  94,  96  nicht 
in  gegenseitige  Kontaktstellung  geraten  können. 
Die  entsprechend  richtige  oder  falsche  Position  des 
Behälters  auf  dem  Waagebalken  100  und  damit  auf 
der  Aufnahmeleiste  108  wird  nach  einem  vorbe- 
stimmten  Hubweg  festgestellt  und  das  Drei  -  
Wege  -Ventil  14  entsprechend  verstellt  bzw.  in 
seiner  offenen  Stellung  c  belassen. 

Die  erfindungsgemäße  Vorrichtung  kann  s o -  
wohl  für  Einfach  -  Schüttungen  als  auch  für  belie- 
big  auszugastaltende  Mehrfach  -  Schüttungen  an  -  
geordnet  werden.  Die  Kontaktglieder  94,  96  können 
beliebige  -  auch  eine  gegenseitige  Berührung 
voraussetzende  -  Kontaktierungsmittel  sein. 

In  Fig.  4  ist  der  Hub  -  Kipprahmen  111  mit 
angehängtem  Behälter  106  dargestellt,  der  mit  e i -  
ner  Sicherungseinrichtung  versehen  ist,  die  ver- 
hindern  soll,  daß  durch  Kontakt  mit  dem  sich  b e -  
wegenden  Hub  -  Kipprahmen  Personen  verletzt 
werden  können. 

An  dem  Hub  -  Kipprahmen  111  ist  jeweils 
seitlich  ein  Schaltelement  120  befestigt.  Dieses 
Schaltelement  besitzt  eine  flächige  Ausdehnung 
und  bedeckt  weitgehend  den  Zwischenraum  zwi  -  
sehen  dem  Müllbehälter  106  und  den  dem  Müll  — 
behälter  benachbarten  Schwenkarmen  des  Hub- 
Kipprahmens  111.  Diese  Schaltelemente  120  wer- 
den  durch  seitliches  Berühren  geschaltet.  Dieses 
Schalten  bewirkt,  daß  der  Hub  -  Kipprahmen  1  1  1  in 
seiner  momentanen  Hub  -  Kippstellung  blockiert 
wird.  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß  durch  das 
Schalten  des  Schaltelements  120  das  in  dem 
Druckmittelleistungskreis  vorhandene  Absperrventil 
14  in  seine  Sperr  -Stellung  b  verstellt  wird. 

Während  durch  das  Schaltelement  120  somit 
verhindert  wird,  daß  eine  seitlich  in  den  Schwenk- 
bereich  des  Hub  -  Kipprahmens  1  1  1  geratene 
Person  durch  den  Hub  -  Kipprahmen  1  1  1  verletzt 
wird,  verhindert  ein  weiteres  Schaltelement  122, 
das  an  der  dem  Behälter  106  abgewandten  Seite 
des  Hub  -  Kipprahmens  1  1  1  vorhanden  ist,  daß 
eine  unter  den  angehobenen  Hub  -  Kipprahmen 
111.1  geratene  Person  durch  den  sich  herabbe- 
wegenden  Hub  -  Kipprahmen  verletzt  werden  kann. 
Dazu  wirkt  das  Schaltelement  122  in  gleicher 
Weise  wie  das  Schaltelement  120  auf  das  Ab- 
sperrventil  14  ein.  So  würde  beim  Abwärtsbewegen 

des  strichpunktiert  dargestellten  angehobenen 
Hub  -  Kipprahmens  111.1  zuerst  das  unter  dem 
Hub  -  Kipprahmen  111.1  vorhandene  Schaltelement 
122  mit  einer  unter  dem  Hub  -  Kipprahmen  vor- 

5  handenen  Person  in  Kontakt  geraten.  Durch  diesen 
Kontakt  würde  das  Absperrventil  14  in  ähnlicher 
Weise  wie  es  auch  durch  das  Schaltelement  120 
erfolgt,  das  Absperrventil  14  in  seine  Sperr  -S te l -  
lung  b  verstellt  werden. 

io  Ebenso  wie  das  Schaltelement  120  ist  auch 
das  Schaltelement  122  flächenhaft  ausgebildet. 
Wahrend  das  Schaltelement  120  den  Hub  -Kip-  
prahmen  111  seitlich  weitgehend  bedeckt,  schützt 
das  Schaltelement  122  den  angehobenen  Hub- 

15  Kipprahmen  111.1  von  unten  her.  Form  und  Größe 
der  Schaltelemente  120,  122  richtet  sich  so  nach 
der  konstruktiven  Ausbildung  und  Größe  des  j e -  
weiligen  Hub  -  Kipprahmens  111. 

20  Patentansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Entleeren  von  Behältern, 
insbesondere  Müllbehältern,  mit 

-zumindest  einer  Hub  -  Kippvorrichtung, 
25  die  mit  einem  Hub  -  Kipprahmen  (111) 

zum  Aufnehmen  des  zu  entleerenden 
Behälters  (106)  versehen  ist, 

-  einem  Druckmittelleistungskreis  zum 
Betätigen  des  Hub  -  Kipprahmens 

30  (111), 
-  einer  elektrischen  Steuereinrichtung  (70) 

zum  Aktivieren  des  Druckmittellei  -  
stungskreises, 

-  einer  Betätigungseinrichtung  (72)  zum 
35  Aktivieren  der  elektrischen  Steuerein  -  

richtung  (70), 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  eine  Bypassleitung  (42,  48,  52)  für  ein 
als  Mehr  -Wege  -Ventil  in  dem  Druck  -  

40  mittelleistungskreis  ausgebildetes  Ab- 
sperrventil  (14)  vorhanden  ist, 

-  in  der  Bypassleitung  ein  zweites  als 
Mehr  -Wege  -Ventil  ausgebildetes  Ab- 
sperrventil  (50)  und  ein  durch  diese  Lei  -  

45  tung  zweiseitig  beaufschlagbarer  Hub- 
zylinder  (44)  in  Reihe  geschaltet  vor- 
handen  ist, 

-  der  Hubzylinder  (44)  mit  einer  die  Be- 
wegungen  seines  Kolbens  (46)  zählen  -  

50  den  Einrichtung  verbunden  ist,  wobei 
durch  das  Umschalten  des  zweiten  Ab- 
sperrventils  (50)  diese  Bewegung  in  ihrer 
jeweiligen  Richtung  umkehrbar  ist, 

-  ein  Schaltorgan  (40)  in  der  zu  den  Hub  -  
55  Kippzylindern  führenden  Leitung  vor- 

handen  ist, 
-  dieses  Schaltorgan  (40)  mit  dem  zweiten 

Absperrventil  (50)  derart  verbunden  ist, 

7 
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daß  bei  Erreichen  eines  vorbestimmten 
Leitungsdruckes,  bei  dem  die  Hub- 
Kippzylinder  sich  in  ihrer  maximalen 
Hub  -  Kippstellung  befinden,  dieses 
zweite  Absperrventil  aus  seiner  Ab- 
sperrstellung  (a)  umschaltbar  ist, 

-  die  Zähleinrichtung  (Z)  mit  der  Steuer- 
einrichtung  (70)  für  das  von  der  By- 
passleitung  kurzgeschlossene  erste  Ab  -  
Sperrventil  (14)  derart  verbunden  ist,  daß 
bei  Erreichen  einer  vorbestimmten  An  -  
zahl  von  Bewegungen  des  Kolbens  (46) 
das  erste  Absperrventil  (14)  in  seine  den 
freien  Rückfluß  des  Druckmittels  aus  den 
Hub  -  Kippzylindern  ermöglichende 
Rückflußstellung  (a)  umschaltbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem  Hub- 
zylinder  (44)  ein  zweiter  Kolben  (90)  vorhanden 
ist,  der  durch  den  ersten  Kolben  (46)  ver- 
schiebbar  ist  und  der  außerhalb  des  Hubzy- 
linders  als  Kontakt  (88)  für  ein  elektrisches 
Zählwerk  (Z)  derart  wirksam  ist,  daß  bei  jeder 
Kontaktierung  des  zweiten  Kolbens  mit  dem 
Zählwerk  letzteres  weiterzählt. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

-  zwischen  dem  ersten  Absperrventil  (14) 
und  den  Hub  -  Kippzylindern  ein  Ver- 
zweigungsventil  (18)  vorhanden  ist,  mit 
dem  das  Druckmittel  entweder  zu  einer 
die  Hubbewegung  verursachenden  e r -  
sten  Zylindereinheit  (22)  oder  zu  einer 
die  Schwenkbewegung  verursachenden 
zweiten  Zylindereinheit  (32,  36)  steuerbar 
ist, 

-  eine  Leitung  (26)  zwischen  der  ersten 
und  der  zweiten  Zylindereinheit  mit  ei  -  
nem  Druckbegrenzungsventil  (62)  vor- 
handen  ist, 

-  das  Druckbegrenzungsventil  (62)  von 
einer  Bypassleitung  (64)  mit  einem 
Rückschlagventil  (66)  umgeben  ist,  wo- 
bei  das  Rückschlagventil  die  Bypasslei  -  
tung  in  Richtung  auf  die  zweite  Zylinde- 
reinheit  hin  versperrt. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Verzwei  -  
gungsventil  (18)  durch  die  Hub  -  Kippvorrich  -  
tung  umschaltbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  Betäti- 
gungsglied  (110)  am  Hub  -  Kipprahmen  (106) 
so  vorhanden  ist,  daß  nach  Überwindung  eines 

vorbestimmten  Hubweges  das  Verzweigungs  -  
ventil  (18)  den  Druckmittelzufluß  zu  der  die 
Hubbewegung  verursachenden  Zylindereinheit 
(22)  versperrt  und  zu  der  anderen  Zylinde- 

5  reinheit  (32,  36)  freigibt,  wobei  das  Betäti- 
gungsglied  (110)  das  Verzweigungsventil  (18) 
in  dieser  Stellung  hält,  solange  der  tatsächli  -  
che  Hubweg  des  Hub  -  Kipprahmens  den  vor- 
bestimmten  Hubweg  nicht  unterschreitet. 

10 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
-  ein  Schaltelement  (120,  122)  im  Ar- 

beitsbereich  der  Hub  -  Kippvorrichtung 
15  (111)  ständig  vorhanden  ist, 

-  dieses  Schaltelement  (120,  122)  mit  dem 
Absperrventil  (14)  so  verbunden  ist,  daß 
bei  seiner  Kontaktierung  das  Absperr- 
ventil  (14)  in  seine  den  Leitungsfluß  des 

20  Druckmediums  blockierende  Stellung  (b) 
verstellbar  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Schalt  -  

25  element  (1  20,  1  22)  am  Hub  -  Kipprahmen  (111) 
befestigt  ist. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  erstes 

30  Schaltelement  (120)  so  flächig  ausgedehnt 
vorhanden  ist,  daß  es  den  Hub  -  Kipprahmen 
(111)  seitlich  zum  größten  Teil  abdeckt,  wobei 
dieses  Schaltelement  durch  Druck  schaltbar 
ist,  der  in  Querrichtung,  d.h.  in  zur  Hub- 

35  Kippebene  normaler  Richtung  auf  das  Schalt  -  
element  einwirkt. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  ein  zweites 

40  Schaltelement  (122)  so  flächig  ausgedehnt 
vorhanden  ist,  daß  es  den  maximal  nach  oben 
verschwenkten  Hub  -  Kipprahmen  zum  größten 
Teil  von  unten  abdeckt,  wobei  dieses  Schalt  -  
element  durch  Druck  schaltbar  ist,  der  in 

45  Hub  -  Kipprichtung  auf  dasselbe  einwirkt. 

50 
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